
 

Liebe Ruderkameradinnen und Ruderkameraden, 

 

hinsichtlich Bootspflege und schonendem Umgang mit unserem gesamten Equipment haben wir in letzter Zeit gute 

Fortschritte gemacht. Hierfür herzlichen Dank im Namen der Vorstandschaft. 
 

Aus gegebenem Anlass wende ich mich dennoch erneut an unsere aktiven Mitglieder, um auf einige wichtige Dinge 

aufmerksam zu machen. 
 

• Schäden: Sollte es passieren, dass ein Boot, Skulls, Riemen oder sonstiges Material einen Schaden hat, 

diesen bitte dringend melden – lieber einmal zu viel, als einmal zu wenig.  

Wenn Schäden zu spät gemeldet werden, müssen Boote ggf. gesperrt werden, bis sie repariert werden 

können. Dies geht zu Lasten aller anderen Aktiven! 

So war z.B. am Earlybird II der Bugball beschädigt und der Bug weist Spuren einer „harten Einwirkung“ 

(Landkontakt?) auf. Wann dieser Schaden auftrat ist nicht bekannt, da keine Meldung dazu eingegangen ist. 

 

Unsere Ansprechpartner sind: 

• Bootsmaterial:     Ingo Patton  Tel.:   0173 3208158 

       E-Mail:     bootswart@ruderverein-erlangen.de 

• Ergometer:   Detlef Baehr  Tel.:  0172 8236483 

     E-Mail:  detlefbaehr@t-online.de 

• Gebäude:   Georg Lindner  Tel.:  0173 7938329  

     E-Mail:  lindner.georg@gmx.de 
 

• Sauberkeit: Wenn Lappen, die zum Trocknen der Boote verwendet werden, im Dreck liegen, haben sie 

eher die Wirkung von grobem Schmirgelpapier. Bitte stets zum Trocknen aufhängen. Schmutzige Lappen 

können auch gerne mal mit nach Hause genommen, gewaschen und wieder im Bootshaus abgelegt werden. 

 

Der Sportausschuss hat beschlossen, die Reinigung der Rollbahnen und insbesondere der Rollen (hier hängt 

der meiste Abrieb dran!) nicht mehr mit Papier, sondern mit den ausliegenden kleinen Stofflappen 

durchzuführen. Diese ggf. anfeuchten und putzen, ohne den Rollsitz herauszunehmen. Schmutzige Lappen 

können auch hier gerne mit nach Hause genommen, gewaschen und wieder im Bootshaus abgelegt werden. 

 

Sorgsame Bootspflege gilt insbesondere auch für ältere (Holz-) Boote, die der gleichen Pflege bedürfen, 

wie oft gefahrene neuere Boote – also auch hier Rollsitzrollen, Schienen und die Außenhaut reinigen. 

 

In der Werkstatt wurden kürzlich Glasscherben gefunden. Dass Glas zu Bruch geht, kann mal passieren. Es 

sollte aber eine Selbstverständlichkeit sein, einen Besen zu nehmen und alles wegzukehren. 
 

• Achtsamkeit: Die Bootshallen und der jeweilige Vorplatz sind kein Spielplatz. Bitte in der Halle und 

zwischen den liegenden Booten nicht rennen, toben oder gar radfahren.  

 

Das Einhängen der Skulls und Riemen hat sich verbessert – vielen Dank dafür. Trotzdem gibt es immer 

wieder Fälle, in denen die Skulls und Riemen nicht gleichmäßig im Lager hängen. Bitte nochmals die 

Anleitung beachten, die mit dem Rundbrief Juli/2024 verteilt wurde und zusätzlich am Fahrtenbuch 

aushängt. 
 

• Fahrtenbuch: Jede Rudereinheit ist vor Antritt der Fahrt im Fahrtenbuch einzutragen und danach auch 

wieder abzuschließen. Bitte auch hier auf Sorgfalt und Vollständigkeit achten. Das Fahrtenbuch - auch auf 

digitaler Basis - ist ein Dokument, das für die Sicherheit des Ruderbetriebs und für die Verwaltung 

essentiell ist. Wer Probleme mit der Bedienung hat möge sich bitte beim Sportvorstand melden, dann 

können wir eine Schulung organisieren.  

Gastruderer, die nicht als solche im System geführt sind, bitte nicht in einem Bemerkungsfeld o.ä. 

eintragen, sondern als Gastruderer registrieren: 
 

Fahrtenbuch → Listen → Namensliste → Neuen Eintrag erstellen 

 

Vielen Dank! 

 

Euer Vorsitzender Sport 

Jürgen Woellert 
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